
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Kerbbach am "Klosterberg" südwestlich Kölln

Bachlauf/ Sand in/ unter der Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Werder
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Vegetationseinheiten
Winkelseggen-Erlen-Eschenwald, Brunnenkressen-Sumpfseggen-Erlen-Quellwald, Goldnessel-Waldmeister-Eschen-Buchenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 8 4 1 4 4 0 1 7

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15036

X

Nördlich des "Klosterberg" im "Wodargschen Forst" bei Kölln verläuft ein Kerbtal mit einem kleinen Bach. Er entspringt im Wald in einer 
quelligen Niederung mit einem jungen, angepflanzten Brunnenkressen-Sumpfseggen-Erlen-Quellwald und fließt nach Westen hinab zur 
Tollense-Niederung. Entlang des Baches wechseln sich quellige und anmoorige Standorte ab mit mineralischen, frisch-feuchten Standorten. 
Dabei gehen die Vegetationsformen (Winkelseggen-Erlen-Eschenwald, Erlen-Quellwald und Goldnessel-Waldmeister-Eschen-Buchenwald) 
ineinander über und sind nur schwer zu trennen. Das Bachbett ist teils gerade, teils gewunden mit sandigem Substrat. Der Bach fließt
langsam. Möglicherweise ist er zeitweise versiegend.
Das Biotop ist im Norden von Nadelwald, sonst von Laubwald umgeben. Westlich und nördlich verläuft ein Weg.



g

g

g
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Brachypodium sylvaticum Fagus sylvatica Fraxinus excelsior Mnium hornum
Nasturtium officinale

Aegopodium podagraria Alnus glutinosa Brachythecium rutabulum Carex remota
Chrysosplenium alternifolium Corylus avellana Deschampsia cespitosa Dryopteris dilatata
Galeobdolon luteum Galium odoratum Geum urbanum Impatiens parviflora
Marchantia polymorpha Mentha aquatica Picea abies Plagiomnium undulatum
Pulmonaria officinalis Ranunculus lanuginosus Ranunculus repens Rubus idaeus
Sambucus nigra Stachys sylvatica Stellaria media Urtica dioica


